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den. Eine effizientere Vergabe, die Konsolidierung 
und Priorisierung des Kernhaushalts sowie ein 
klarer Fokus der Mittelvergabe auf wirtschaftli­
ches Wachstum müssen die Konsequenz sein.

Im Jahr 2025 konzentrierte sich die IHK Berlin  
auf ein zentrales Asset der Stadt: ihre Innova­
tionsfähigkeit. Nach der Unterzeichnung des  
inzwischen vierten Kooperationsvertrages 
zwischen der IHK mit den Berliner Hochschulen 
(dieses Mal mit der Technischen Universität) zu 
Jahresbeginn, wurden die Großveranstaltungen 
der IHK unter das Leitthema Innovation gestellt.  
Wie gelingt eine bessere Verzahnung von  
Wissenschaft und Wirtschaft? Wie kann der 
Transfer geistigen Eigentums gestärkt werden? 
Und wie lässt sich die Innovationskraft der  
Region entfesseln? Dass Innovation nicht in der 
Ferne stattfinden muss, zeigt das Projekt 100m 
Zukunft. Direkt im und um das Ludwig Erhard 
Haus sollen innovative Projekte aus unterschied­
lichen Bereichen sichtbar gemacht werden und 
Raum erhalten, sich auszuprobieren.

Ein weiteres Schlüsselthema für Berlin ist die 
internationale Strahlkraft der Stadt. Auch hier 

lieferte 2025 wichtige Impulse: Im Rahmen einer 
Innovationsscoutingreise der IHK-Fachausschüs­
se nach Madrid – gemeinsam mit Senatorin 
Bonde – wurden Best Practices ausgetauscht und 
neue Perspektiven gewonnen. Zudem sprachen 
sich zahlreiche Berliner Wirtschaftsverbände für 
die sogenannte Zukunftsdekade aus. Innerhalb 
von zehn Jahren soll Berlin mit einer Internati­
onalen Bauausstellung, der EXPO 2035 und den 
Olympischen Spielen eine globale Bühne erhal­
ten. Die Umsetzung dieser Vision wird die IHK 
Berlin im Jahr 2026 weiter aktiv vorantreiben.

Auch 2026 wird die IHK Berlin ihren Einsatz für 
die Interessen der Berliner Wirtschaft fortsetzen. 
Insbesondere im Zuge der Wahl zum Berliner Ab­
geordnetenhaus eröffnet sich ein wichtiges Fens­
ter, um den Anliegen der Unternehmen Gehör zu 
verschaffen und wachstumsfreundliche Weichen 
für die kommenden fünf Jahre zu stellen – damit 
Berlin auch künftig eine starke Weltmetropole 
bleibt. Was es dafür braucht und was im ver­
gangenen Jahr bereits angestoßen und erreicht 
wurde, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

Viel Spaß beim Lesen!

Nach 22 Jahren wurde Jan Eder als Hauptgeschäftsführer offiziell verabschiedet und Manja Schreiner 
übernahm am 1. Januar 2025 den Staffelstab an der Spitze des Hauses. Ohne lange Einarbeitungszeit 
ging es für sie und die IHK Berlin in ein ereignisreiches Jahr der Neujustierung. Die Bundestagswahl so‑
wie geopolitische Verschiebungen – insbesondere mit Blick nach Washington – mischten die Karten neu. 
Was hingegen konstant blieb, war die anhaltend angespannte konjunkturelle Lage. Spätestens 2025 
wurde deutlich, dass die deutsche Wirtschaft mit strukturellen Wachstumshemmnissen zu kämpfen hat.

2025 – ein Jahr der Neujustierung 

Auch wenn deren Bewältigung in der Verantwor­
tung von Landes- und Bundesregierung liegt, 
unterstützte die IHK Berlin die Unternehmen bei 
zentralen wirtschaftlichen Herausforderungen: 
mit vielfältigen Angeboten zur Erschließung von 
Fach- und Arbeitskräftepotenzialen im In- und 
Ausland, mit konsequentem Einsatz für Bürokra­
tieabbau auf allen Ebenen sowie mit couragier­
tem Engagement für mehr Planungssicherheit in 
unruhigen Zeiten.

Im stetigen Dialog mit Senat und Abgeordneten­
haus warb die IHK Berlin dafür, Unternehmen in 
der angespannten konjunkturellen Lage spürbar 
zu entlasten – sei es durch eine effizientere Ver­
waltung, eine einfachere öffentliche Vergabe oder 
bessere Rahmenbedingungen für den Technolo­
gietransfer. Ebenso klar positionierte sich die IHK 
gegen das Vorhaben einer Ausbildungsplatzabga­
be. In Zeiten des Fach- und Arbeitskräftemangels 
dürfen Unternehmen nicht zusätzlich bestraft 
werden, wenn sie keine Auszubildenden finden. 
Die politische Auseinandersetzung gegen diese 
Strafabgabe wird die IHK auch 2026 entschlossen 
fortführen.

Gut Ding will Weile haben – das galt auch für 
zwei politische Großprojekte, die 2025 (zunächst) 
abgeschlossen wurden. Nachdem die IHK sie über 
viele Jahre hinweg eingefordert hatte, wurde 2025 
endlich die Berliner Verwaltungsreform beschlos­
sen. Mit der Verabschiedung des Landesorgani­
sationsgesetzes und der dazugehörigen Verfas­
sungsänderung hat der Senat einen wichtigen 
Schritt getan, um das Behörden-Pingpong künftig 
zu beenden. Nun kommt es darauf an, die PS der 
Reform auch auf die Straße zu bringen. Genau 
dort wurde nach insgesamt 32 Jahren Planungs- 
und Bauzeit der 16. Bauabschnitt der A100 
feierlich eröffnet. Dieser spürbare Gewinn muss 
genutzt werden, um neuen Schwung für den zügi­
gen Weiterbau des Innenstadtrings zu erzeugen.

Ein möglicher Hebel für den wirtschaftlichen Auf­
bruch Berlins ist das Sondervermögen Infrastruk­
tur. Die zusätzlichen Milliarden – unter anderem 
für das Tegel-Areal oder die Sanierung maroder 
Brücken – können ein wichtiger erster Schritt 
sein. Gleichzeitig muss sichergestellt werden, 
dass strukturelle Probleme nicht allein mit Geld 
überdeckt, sondern nachhaltig angegangen wer­

Sebastian Stietzel Manja Schreiner
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Berlin auf dem Weg zur modernen  
Weltmetropole
Im Jahr 2026 blicken wir über den Tellerrand. 
Im Jahr der Abgeordnetenhauswahl wollen wir 
neue Ideen generieren, Best Practices studieren 
und unsere Stadt wieder auf den Weg zur Welt­
metropole bringen. Unsere Stadt steht in einem 
internationalen Wettbewerb mit Paris, Tokio und 
Singapur. 2026 setzen wir gezielt Impulse, um 
die internationale Strahlkraft der Hauptstadt 
zu stärken. Schwerpunkte sind internationale 
Perspektiven auf die Stadtentwicklung und Fach­
kräfteanwerbung sowie die Positionierung Berlins 
als idealer Standort für Großveranstaltungen von 
globalem Rang. 

Berlin treibt Innovationen voran
Auch 2026 setzt die IHK Berlin den Austausch, die 
Informationsvermittlung und das Netzwerken im 
Bereich Nachhaltigkeit fort. Angesichts von Kli­
mawandel, Fachkräftesicherung und Innovations­
druck erhalten Unternehmen Impulse, Vernet­

Zusätzlich bietet die IHK konkrete Formate zu KI, 
Deep Tech, Finanzierung und Transferaktivitäten 
an und integriert internationale Best Practices 
in ihre Großveranstaltungen. In der Innovations- 
und Industriepolitik arbeitet sie eng mit Partnern 
an der Umsetzung der innoBB, führt das Format 
„Industrie trifft Start-ups“ weiter und nutzt den 
SKIP-Steuerungskreis, um Maßnahmen für die 
Berliner Industrie voranzubringen. Mit der Novel­
lierung des Masterplans Industriestadt entsteht 
die strategische Grundlage für die Industriepolitik 
der kommenden Jahre. 

Gleichzeitig rücken durch geopolitische Unsicher­
heiten Verteidigungsfähigkeit und gesamtgesell­
schaftliche Resilienz stärker in den Mittelpunkt. 
Die IHK unterstützt daher den Ausbau Berlins  
als Standort für Innovation, Forschung und 
industrielle Wertschöpfung im Defence-Bereich, 

um Stabilität zu sichern und Wachstumschancen 
zu nutzen. Zudem fordert sie politische Rahmen­
bedingungen für widerstandsfähige und diver­
sifizierte Liefer- und Absatzstrukturen – gestützt 
auf die IHK-Studie zur außenwirtschaftlichen 
Resilienz und die Going-International-Umfrage 
2026 – sowie eine stärkere EU-Anbindung, einen 
Ausbau der Brüssel-Vertretung und die Stärkung 
des Binnenmarkts.

Berlin verbessert seine Stadtverwaltung
Die IHK Berlin wird 2026 weiterhin an der Mo­
dernisierung der Verwaltung mitarbeiten. Die 
praktische Umsetzung und spürbare Verbesse­
rungen für Unternehmen im Alltag stehen trotz 
der wichtigen Etappenziele noch aus. Der Fokus 
liegt darauf, den Kulturwandel in der Verwaltung 
weiter voranzutreiben, bürokratische Hürden 

Das sind unsere Themen für 2026

Im Jahr 2026 finden entscheidende Weichenstellungen für Berlin statt. In einem wirtschaftlich heraus-
fordernden Klima und inmitten geopolitischer Unsicherheiten wird im Herbst das Abgeordnetenhaus 
neugewählt. Als IHK Berlin setzen wir das Thema „Wirtschaft“ ganz oben auf die Agenda des Wahl-
kampfs und des neuen Senats. 

zung und praxisnahe Ansätze – unter anderem 
beim Sustainability Day 2026. Parallel wird der 
Wissens-, Technologie- und IP-Transfer intensiv 
weiterentwickelt: Die Kooperationsvereinbarungen 
mit den Berliner Hochschulen werden aktualisiert, 
IP-Transfer-Standards vorangetrieben und die 
Einführung belastbarer Transfer-Indikatoren for­
ciert sowie das KMU-Büro der HTW als zentrale 
Anlaufstelle gestärkt. 

2026 setzt die IHK Berlin gezielt Impulse, um die 
internationale Strahlkraft der Hauptstadt zu stärken.

Auch 2026 stehen Kooperationsvereinbarungen 
mit Berliner Hochschulen im Fokus.
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konsequent abzubauen und digitale Prozesse 
stärker zu verankern. Ein besonderes Augenmerk 
gilt außerdem der praktischen Ausgestaltung 
des Konnexitätsprinzips, damit die Bezirke bei 
der Übertragung neuer Aufgaben tatsächlich die 
notwendigen Ressourcen erhalten. Die IHK wird 
die Zusammenarbeit mit Unternehmen und Part­
nern aus der Zivilgesellschaft intensivieren, um 
Vorschläge zur Leistungssteigerung der Verwal­
tung zu entwickeln und diese für die Wirtschaft 
spürbar zu machen. 

In diesem Jahr stehen die Novelle des Berliner 
Ausschreibungs- und Vergabegesetzes sowie 
neukonzipierte Strukturen für vergaberele­
vante Verwaltungsbereiche und Prozesse auf 
der politischen Agenda des Landes. Damit öffnet 
sich für die IHK ein besonderes Zeitfenster, ihre 
Forderungen und Handlungsempfehlungen für 
ein bürokratiearmes, qualitätsbewusstes und 
innovationsförderndes Vergabewesen in fach­
politische Beteiligungsformate einzubringen. 
Dabei baut die IHK weiter auf die bewährte 
Expertise und Unterstützung des Ausschusses 
Funktionierende Stadtverwaltung und bündelt 
darüber hinaus Mitstreiter aus der Wirtschaft für 
einen kompetenten, praxisorientierten Diskurs 
mit den landespolitischen Vertretern. 

Berlin stärkt seine Bildungslandschaft 
Die IHK Berlin setzt sich dafür ein, ihre Attrakti­
vität für Auszubildende und Betriebe zu steigern. 
Dazu gehören vergünstigte Mobilität, zum Bei­
spiel durch ein rabattiertes Azubi-Jobticket, sowie 
die Schaffung bezahlbaren Wohnraums. Die IHK  
Berlin treibt die Modernisierung der Ausbil­
dung voran, begleitet die Weiterentwicklung des 
Berufsbildungsgesetzes BBiG und fördert flexible 
sowie modulare Ausbildungsmodelle. Gleichzeitig 
positioniert sich die IHK Berlin weiterhin klar 
gegen die Einführung einer Ausbildungsplatz­
abgabe, um Schaden für den Wirtschaftsstandort 
Berlin zu verhindern. Die IHK Berlin spricht sich 

für eine Verlängerung des Berliner Bündnisses 
für Ausbildung aus und nimmt alle Partner in 
die Pflicht, ihren Teil beizutragen. Um für alle 
unbesetzten Ausbildungsstellen einen passen­
den Bewerbenden zu finden, setzt die IHK Berlin 
zum einen auf kurzfristige Vermittlungsaktio­
nen und zum anderen auf langfristig angelegte 
Instrumente. Ein zentraler Schwerpunkt ist die 
Berufsorientierung, bei der die IHK den Über­
gang von Schule in den Beruf fließender ge­
stalten wird. Projekte wie BOOM, Talente-Check 
und der Showroom duale Ausbildung sowie 
Kooperationen mit Schulen und Unternehmen 
schaffen Praxiserfahrungen und erleichtern 
die Berufswahl. Die IHK sichert die Qualität der 
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Ausbildung durch die Durchführung von Aus- 
und Weiterbildungsprüfungen, sie baut digitale 
Prüfungsinfrastrukturen aus und gewinnt neue 
Prüferinnen und Prüfer. Mit dem Jahreskongress 
Jakobb 2026 setzt die IHK Berlin Impulse für 
die Zusammenarbeit zwischen Unternehmen 
und Berufsschulen. Ziel ist ein zukunftsfähi­
ges Bildungssystem, das Fachkräftepotenziale 
hebt, Weiterbildung ausbaut und die Berliner 
Wirtschaft stärkt. Durch das Digital Education 
Lab sollen Kooperationen und Entwicklungen 
digitaler Bildungsinnovationen gefördert und der 
Communityaufbau fortgeführt werden. Ebenso 
soll das duale Studium als Instrument der Fach­
kräftesicherung weiterentwickelt werden.

2026 wird die IHK Berlin weiterhin an der  
Modernisierung der Verwaltung mitarbeiten.

Im Digital Education Lab stehen der Austausch, 
das Vernetzen und das gemeinsame Voranbrin­
gen neuer Idee im Mittelpunkt.



Die Umsetzung einer wirkungsvollen Klima­
schutzstrategie ist auch 2026 Schwerpunkt.
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Zukunftsfähiges Unternehmertum in Berlin
Die IHK Berlin setzt im Bereich Fachkräfte und 
Arbeitsmarkt drei Schwerpunkte: die Gewinnung 
internationaler Fach- und Arbeitskräfte, die 
Aktivierung inländischer Potenziale sowie die 
Ausschöpfung stiller Reserven bei gleichzeitiger 
Stärkung der Standortattraktivität. Angesichts 
des Fachkräftemangels unterstützt sie Unter­
nehmen entlang der gesamten Rekrutierungs- 
und Integrationskette und qualifiziert inter­
nationale Fachkräfte in Berlin – insbesondere 
Studierende und Geflüchtete – und vermittelt  
sie an Unternehmen. Mit dem Pilotprojekt  

Berlin setzt auf pragmatische Stadtentwicklung 
Eine pragmatische Stadtentwicklung bringt 
Wachstum, Nachhaltigkeit und Mobilität in Ein­
klang. Um die damit verbundenen Zielkonflikte 
zu bewältigen, sind neue Ansätze und kreative 
Lösungen erforderlich. Die IHK Berlin geht hier 
voran: In der Fasanenstraße entsteht eine „Straße 
der Zukunft“, in der urbane Innovationen erprobt, 
vorgestellt und – sofern machbar – dauerhaft 
verankert werden. Gleichzeitig soll dies dazu  
beitragen, der verbreiteten Skepsis gegenüber  
neuen Technologien in der Bevölkerung 
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entgegenzuwirken. Angesichts des angespannten 
Wohnungsmarktes fordert die IHK schnellere, 
kostengünstigere und innovative Bauverfahren 
sowie ein Flächenmanagement, das auch wirt­
schaftliche Bedürfnisse berücksichtigt. Darüber 
hinaus treibt sie die Positionierung Berlins als 
Standort internationaler Großereignisse wie der 
Internationalen Bauausstellung (IBA), der EXPO 
2035 und der Olympischen Spiele voran. Dazu 
gehört auch ihr Engagement für eine bessere 
internationale Anbindung des Flughafens BER 
insbesondere durch zusätzliche Langstrecken­
verbindungen, die den Anforderungen der Berliner 
Wirtschaft entsprechen. Die IHK begleitet städte­
bauliche Förderprogramme, setzt sich für eine 
effektivere Nutzung der City-Tax im Tourismus ein 
und engagiert sich für den Messestandort Berlin. 
Viele dieser Themen werden zu Beginn des Wahl­
jahrs auf einem Stadtentwicklungskongress promi­
nent diskutiert werden. Zu den Volksentscheiden 
„Berlin autofrei“ und „Berlin werbefrei“ wird die 
Kammer Stellung beziehen und sich kritisch in die 
öffentliche Debatte einbringen. Weitere Schwer­
punkte liegen auf dem Schutz von Kultur- und 
Kreativflächen, der Förderung der Kreislaufwirt­
schaft sowie der Umsetzung einer wirkungsvollen 
Klimaschutzstrategie. Das 25-jährige Jubiläum des 
Klimaschutzpartnerpreises wird in Anwesenheit 
des Regierenden Bürgermeisters gefeiert.

Auch mit Veranstaltungsformaten wie „Work in 
Berlin“ unterstützt die IHK die Unternehmen 
bei der Rekrutierung internationaler Fachkräfte.

TalentsBridge begleitet die IHK Berlin zudem  
den Aufbau eines Ausbildungszentrums in  
Namibia, dessen erster Ausbildungsgang im 
Herbst 2026 starten wird. Dabei soll neben der 
dualen Ausbildung nach deutschem Vorbild auch 
eine sprachliche und kulturelle Bildung erfolgen, 
um die zukünftigen Fachkräfte auf Tätigkeiten in 
Berlin vorzubereiten. Zur Stärkung inländischer 
Potenziale wirkt die IHK an der Berliner Fach­
kräftestrategie mit, beteiligt sich am politischen 
Dialog vor der Abgeordnetenhauswahl und setzt 
sich für bedarfsgerechten Wohnraum als Faktor 
der Fachkräftebindung ein. Ein weiterer Fokus 
liegt auf der Nutzung stiller Reserven durch 
Förderung von Diversität, Gleichstellung,  
Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch  
Netzwerke, Beratungsangebote sowie die Mit­
wirkung in Jobcenter-Beiräten, um zusätzliche 
Beschäftigtengruppen zu erschließen und die 
Erwerbstätigenquote in Berlin zu erhöhen.

Mit dem Ausbau und der Optimierung der Nach­
folgezentrale werden persönliche Vermittlungen 
zwischen Unternehmerinnen und Unternehmern 
sowie Nachfolgeinteressierten wirksam unter­
stützt und ein zentraler Beitrag zur Sicherung  
des Wirtschaftsstandorts Berlin geleistet.
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Eine leistungsstarke IHK für Berlin
Nur mit einer leistungsstarken IHK kann Berlin 
seine Position als erfolgreicher internationa­
ler Wirtschaftsstandort weiter ausbauen und 
gegenüber der Politik wirksam Gehör finden. 
Grundlage dafür sind die enge Nähe der Kammer 
zu ihren Mitgliedern – über relevante Themen 
und passgenaue Angebote – sowie eine hohe 
Sichtbarkeit und Reichweite ihres Agierens. 
Gradmesser für den Erfolg ist der Anspruch, im 
Jahr 2027 eine Wahlbeteiligung von mindestens 
zehn Prozent zu erreichen. Die Weichen für eine 

11

erfolgreiche Wahl stellen wir frühzeitig: Mit der 
Erarbeitung der Wahlordnung und dem Beginn 
der Kandidatenakquise schaffen wir die notwen­
digen Grundlagen. Parallel entwickeln wir einen 
modernen Ansatz für die künftige Marken- und 
Kommunikationsarbeit der IHK Berlin – klar, 
zeitgemäß und konsequent an den Bedürfnissen 
unserer Mitglieder ausgerichtet. Parallel wird 
das neue Corporate Design schrittweise ausge­
rollt. Social Media wird stärker auf wahlrelevante 
Themen und Zielgruppen ausgerichtet. Ergänzt 
wird dies durch direkte Angebote wie die Pop-up-

Mit den Pop-up-Offices ist die IHK 
direkt vor Ort bei den Mitgliedern. 

Offices, die erneut in den Bezirken als Ansprech­
partner für unsere Mitglieder präsent sind und 
gezielt zur Aktivierung bislang passiver Wähler 
beitragen sollen. Hinzu kommt ein erweitertes 
Veranstaltungsangebot mit 42 Formaten. Das 
Ehrenamt, insbesondere der Ausschuss Starke 
IHK, wirkt weiterhin als Multiplikator für die 
Wahl und gibt unternehmerischen Input zu den 
wahlrelevanten Aspekten im Projekt. 

Mit verschiedenen Veranstaltungsangeboten, wie dem Unternehmerinnen- 
Netzwerk, festigt die IHK die Nähe zu ihren Mitgliedern.
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2 IHKmeetsAGH: Diskussion 
mit Fachpolitikern der im AGH 
vertretenen Parteien

9 verabschiedete 
Positionspapiere in der 
Vollversammlung

2 Parteiengespräche mit 
der SPD und der LINKEN

2 „Kamingespräche”: Austausche zur 
aktuellen Wirtschaftspolitik mit den 
Berliner Bundestags-Landesgruppen 
von CDU und SPD 

75 eingereichte Lösungen für 
das Reallabor „100 m Zukunft“

3.800 m2 biodiversitätsfördernde 
Fläche neu geschaffen durch IHK-Netzwerk 
(Berliner Bündnis für Biodiversität)

2 IHK-Kiezspaziergänge 
in Spandau und 
Friedrichshain-Kreuzberg

2 neue Formate: „Kammergeflüster” 
(Netzwerkabend mit den Mitarbeitenden 
der politischen Stakeholder), politischer 
Newsletter 

4 Wirtschafts-
politische Frühstücke 

1 Wahlarena 
zur Bundestagswahl 

97.000 
angeschriebene Unternehmen 
zur Ausbildungsplatzabgabe

47 eingereichte Beiträge “Mittendrin Berlin!”
davon sechs für „Konkretisierungsphase” nominiert (Juni 2025) 
und drei Gewinnerinitiativen auserwählt (Dezember 2025)

23.149 Außenwirt-
schaftsdokumente ausgestellt, 
davon 20.500 elektronisch

586  Teilnehmende 
beim Festival der Berliner 
Wirtschaft – Innovation

4.866  
Stellungnahmen zu 
Handelsregistereintragungen

2.222 Kontakte
zur Unternehmensnachfolge

6.375  direkte Kontakte 
zu Gründungsvorhaben

14.938  
Rechts- und 
Steuerauskünfte

405 Beratungen 
zum Aufenthaltsrecht

118 am Zoll Updates 
2025 und 9 Zollworshops 
durchgeführt

200 öffentlich 
bestellte und vereidigte 
Sachverständige, 
7 Erst- und 30 erneute 
Bestellungen

148  
Benennungen von öffentlich bestellten 
und vereidigten Sachverständigen, 
davon 22 Schiedsgutachterbenennungen

2.157 Teilnehmende 
an drei Onlineveranstaltungen 
„Rechtsänderungen 2025”

63 Teilnehmende an den 
(Online-)Sprechstunden Recht 
für Unternehmen

1.013 
Kunden zu Anerkennung von 
Berufsabschlüssen beraten

720  Kontakte zu 
Gründungsvorhaben im Rahmen 
der hybriden Beratung über die 
Unternehmenswerkstatt

13  
AHK-Ländersprechtage 
mit 92 Teilnehmenden

798 Kontakte und  168  
Beratungen zu Weiterbildung 
durch weiterbildung.berlin

737 Teilnehmende in pädagogischen 
Weiterbildungen aus dem Netzwerk Kinder 
forschen,  9 Nutzungen durch Unternehmen

53 Aufnahmen 
von Begabten in die 
SBB-Förderung von 
insgesamt 153 
geförderten Begabten

317 Teilnehmende an 8 Veranstaltungen 
des Digital Education Labs

50 Ausstellende und über 6.000 
Besucherinnen und Besucher bei der 
Jobmesse FuTog (Future Together)

300 Teilnehmende bei der 
Veranstaltung Work in Berlin zur 
Gewinnung internationaler Fachkräfte

140 Produktnutzungen des 
digitalen Angebots „Mitarbeitende 
binden“ seit dem Produktstart am 
01.10.2025

6.387 Abonnentinnen 
und Abonnenten des Fachkräfte-
Newsletters 

99 
Vollversammlungs-
mitglieder

43 
Vertreterinnen und Vertreter 
in den Ausschüssen der DIHK 

Insgesamt 489 Mitglieder in den 
Themenausschüssen, dem Ausschuss 
Berufsbildung, dem Schlichtungsausschuss 
und dem Beitragsausschuss

144 aktive 
Handelsrichterinnen und -richter 

210 Wirtschafts-
juniorinnen und -junioren 

1.851
Betriebsbesuche und digitale 
Beratungen der Ausbildungs-
beraterinnen und -berater

19.470
Auszubildende in rund 
165 Ausbildungsberufen

7.880 neue 
Ausbildungsverträge

4.850 aktive 
Ausbildungsbetriebe

16.760 Ausbildungsprüflinge, davon 
8.050 Prüflinge in Zwischenprüfungen sowie 
im ersten Teil der Abschlussprüfung und 
8.710 Prüflinge in Abschlussprüfungen

9 Erstzertifizierungen 
und 24 Rezertifizierungen 
von Ausbildungsbetrieben 
für das Siegel für exzellente 
Ausbildungsqualität 

6.940 
Schülerinnen und Schüler 
haben den Talente Check 
Berlin und Showroom 
duale Ausbildung besucht

25 Ausbildungsmessen, 
29 Schulmessen, 18 Matching-
Veranstaltungen 

2.961 Follower auf dem Instagram-
Kanal ausbildung.berlin und 4.900 Follower 
auf dem TikTok-Kanal @ihkberlin

348 
Registrierungen im Rahmen 
von Erlaubnisverfahren für 
gewerbliche Tätigkeit 

472 durchgeführte 
Praktikumstage in der 
Praktikumswoche im 
Sommer 2025

Ausbildungskampagne #könnenlernen in Berlin 2025: 

2  Ausbildungskampagnen mit über 11 Millionen Kontakten 
sowie eine DIHK Kampagne mit Townfences, Berufsorientie-
rungs-Kits an 300 weiterführende Schulen und OSZ 
versendet

12.059 
Teilnehmende an 12 Prüfungen 
und in 3 Unterrichtungen der 
Sach- und Fachkunde sowie 
Lebensmittelhygiene-Seminaren

54 neu geschulte Ausbil-
dungsbotschafterinnen und 
-botschafter mit 117 Einsätzen 
und 3.108 erreichten Schüle-
rinnen und Schüler

Rund 30 % der Gebühren-
bescheide in der Berufsbildung 
werden bereits per Mail 
versandt

Rund 500 Teilnehmende 
an der digitalisierten 
Gefahrgutfahrer-Prüfung

2,8 Tonnen Papier 
werden durch Digitalisierung 
der Materialen in den 
Unterrichtungen gespart

3.136 
ehrenamtlich Prüfende 
in der Bildung (Aus- 
und Weiterbildung sowie 
Sach- und Fachkunde)

390
Auszubildende in 
EQ und Ausbildung 
aus einem 
Flüchtlingsland 

7.690
Prüflinge in rund 
50 Weiterbildungs-
abschlüssen

4 Pop-up-Büros 
vor Ort in den Bezirken 
Neukölln, Reinickendorf, 
Tempelhof-Schöneberg und 
Treptow-Köpenick 

1.303 
Unternehmerinnen 
und Unternehmer 
konnten sich bei 
unterschiedlichsten 
Veranstaltungs-
formaten vernetzen

2.145 
Unternehmerinnen 
und Unternehmern in 
persönlichen Gesprächen 
kennengelernt

Bildung
und
Beruf

Ehrenamt
Politik

Beratung
und

Service
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der IHK erfüllt, die die Innovationspolitik struktu­
rell stärkt. Ein Höhepunkt des Jahres war das IHK 
Festival der Berliner Wirtschaft, das Innovations­
themen eine große Bühne bot: Rund 900 Gäste 
erlebten Beiträge zuDigitalisierung, KI, Marketing, 
HR sowie Standards und Regulierung. Auch das 
IP-Festival mit über 200 Teilnehmenden, 33 Pa­
tent Pitches und vielfältigen Austauschformaten 
fand erstmalig statt. Parallel dazu wurde mit der 
Gründung von UNITE (inzwischen „JUNI“), deren 
Gesellschafter die IHK Berlin ist, ein starkes Signal 
für forschungsbasierte Gründungen gesetzt. Die 
StartupFactory stärkt die regionale Zusammen­
arbeit in IP-Transfer, Start-up-Support und 
internationaler Sichtbarkeit. Formate zu Female 
Founders und Start-up-Finanzierung setzten 
zusätzliche Impulse im Gründungsökosystem.

Ausbau des KI‑Ökosystems und Fokus auf 
Resilienz
Um die Potenziale der künstlichen Intelligenz 
in der Hauptstadtregion zu heben, unterstützte 
die IHK Berlin die Initiative #ai_Berlin sowie den 
neuen Hub von Berlin Partner. Erstmals kam 
dort der #ai_Berlin Showroom powered by IHK 
Berlin zum Einsatz, ein mobiles Ausstellungs­
konzept, das KI‑Innovationen Berliner Start‑ups 
und Forschungseinrichtungen präsentiert 
und seitdem regelmäßig auf Veranstaltungen 
genutzt wird. Ergänzende Serviceformate boten 
Unternehmen konkrete Einblicke in praktische 
KI‑Anwendungen und förderten die Vernetzung. 
Angesichts globaler Unsicherheiten baute die  
IHK Berlin zudem ihre Angebote zu Sicherheit, 
Verteidigung und Resilienz deutlich aus.  

Berlin auf dem Weg zur modernen  
Weltmetropole

Nachhaltigkeit – sozial, ökologisch, ökonomisch
Basierend auf den Visionen des „Zukunftsbildes  
Weltmetropole Berlin 2035“ fand die Sustainability 
Week 2025 zum Thema „Berlin Impact-Haupt­
stadt“ statt. Bei den zahlreichen Veranstaltungen 
wurde mit Podiumsdiskussionen, Pitches und 
Vernetzungsformaten der große Bogen von  
Sustainable Finance bis zu Biodiversität gespannt. 
Es nahmen fast 1.000 Teilnehmerinnen und 

Das haben wir 2025 für Sie erreicht

2025 litt die Wirtschaft weiterhin unter hohen Energiekosten, Zinsen und unsicheren Perspektiven, der 
Konjunkturmotor blieb schwach. In Berlin prägten politische Weichenstellungen, darunter die vorge-
zogene Bundestagswahl, das Jahr. Die IHK Berlin stärkte in dieser Zeit ihre politischen Aktivitäten und 
Beratungsangebote und baute das Serviceportfolio aus. 

Teilnehmer an den zwölf Veranstaltungsforma­
ten teil. Austauschformate im ChangeHub oder 
der Social Economy Fachtag brachten verschie­
dene Branchenvertreter zusammen. Das Berliner 
Bündnis für Biodiversität – das erste seiner Art in 
Deutschland – konnte sein 30. Mitglied begrüßen.

Berlin treibt Innovationen voran

Stärkung von Transfer, Innovation und  
Gründungen in Berlin
Die IHK Berlin stärkte 2025 ihre Rolle im  
Wissens-, Technologie- und IP-Transfer. 
Ein wichtiger Meilenstein war der Start der 
Kooperationsvereinbarung mit der TU Berlin, 
aus der elf konkrete Projekte hervorgingen. Die 
IHK setzte sich zudem intensiv in den Nachver­
handlungen der Hochschulverträge für Transfer 
als „dritte Säule“, verbindliche Leistungskenn­
zahlen, Planungssicherheit und eine verlässliche  
Finanzierung ein. Mit der Gründung des Berliner 
Transferrates wurde eine zentrale Forderung  

18 Themen und Leistungen �Rückblick 2025

Die Sustainability Week 2025 begrüßte 
1.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Beim Festival der Berliner Wirtschaft begrüßte IHK-Haupt­
geschäftsführerin Manja Schreiner auch Gäste aus der Politik.
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tausch zusammengeführt. Vergabeerfahrene 
Unternehmen haben ihre Anforderungen und 
Erwartungen an Aufträge der Stadt und den  
Austausch auf Augenhöhe in Bieterverfahren  
eingebracht. Der für beide Seiten erkenntnis­
reiche Workshop dient als Blaupause für zukünf­
tige Formate. Über ein Positionspapier adressiert 
die IHK bürokratieentlastende und innovations­
fördernde Forderungen an die Landesregierung. 
Sie zielen sowohl auf prozessuale und struktu­
relle als auch gesetzliche Weiterentwicklungen  
des Vergabewesens, damit Investitionen ins­
gesamt schneller und qualitativ hochwertig 
realisiert werden. 

Berlin stärkt seine Bildungslandschaft 

Berufsorientierung und Ausbildung im Fokus
Die IHK Berlin hat 2025 wichtige Schritte  
unternommen, um die duale Ausbildung und 
die Berufsorientierung in Berlin zu stärken. Ein 
Schwerpunkt lag auf der Verbesserung der  
Berufsorientierung. Gemeinsam mit der Senats­
verwaltung für Bildung wurden Projekte wie 
BOOM umgesetzt, damit Schulen Berufsorien­
tierung praxisnah und zielgerichtet gestalten 
können. Mit der Einführung der Kooperations­
manager im Rahmen des 11. Pflichtschuljahres 
hat die IHK Berlin einen Beitrag dazu geleistet, 

In Zusammenarbeit mit Expertinnen und Ex­
perten wurde diskutiert, wie Unternehmen und 
die Hauptstadt sich gegen geopolitische Span­
nungen, hybride Bedrohungen und externe  
Aggressionen wappnen und ihre Krisenfestigkeit 
erhöhen können.

Berlin verbessert seine Stadtverwaltung

Praxisnähe in der Verwaltung
Die IHK Berlin hat den Reformprozess der Ver­
waltung 2025 aktiv begleitet. Ein zentraler Erfolg 
war der Beschluss des Landesorganisationsge­
setzes (LOG) und der Berliner Verfassungsände­
rung, die Zuständigkeiten zwischen Landes‑ und 
Bezirksebene klären und das zuvor kritisierte 
„Behörden‑Pingpong“ beenden. Die IHK wirkte 

an der Ausgestaltung des neuen Landesgast­
stättengesetzes mit, das Erleichterungen für 
Unternehmen bringt, und testete den KI‑Chatbot 
des Senats für die Dienstleistungsbranche. Mit 
dem IHK‑Verwaltungsforum „Verwaltung neu 
denken“ bot sie im Juni 2025 ein eigenes fach­
liches Diskussions‑ und Austauschformat, in dem 
Vertreter aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft 
Zukunftsfragen einer leistungsfähigen Verwal­
tung gemeinsam erörterten und Impulse für den 
weiteren Reformverlauf setzten.

Öffentliche Vergabe als Investitions- und  
Innovationsmotor 
Mit dem Ziel, das Zusammenspiel von Verwal­
tung und Wirtschaft in Beschaffungsprozessen 
zu stärken, hat die IHK Berlin in einem Workshop 
beide Seiten in einem praxisorientierten Aus­
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Jugendlichen im Übergangssystem den Zugang 
zu praxisnahen Einblicken in die Berufswelt 
und Begegnungen mit Unternehmen zu er­
möglichen. Des Weiteren hat die IHK vielfältige 
Matching-Veranstaltungen angeboten, wie das 
Azubi-Speed-Dating, den Bewerbertag und un­
terschiedliche Ausbildungsmessen.

Modernisierung der dualen Ausbildung
Die IHK Berlin hat sich aktiv für eine Moderni­
sierung der Ausbildung eingesetzt und konkrete 
Reformvorschläge für das duale Ausbildungs­
system erarbeitet. Diese wurden in den politi­
schen Diskurs auf Landes- und Bundesebene 
eingebracht. Gleichzeitig hat die IHK Berlin 
Unternehmen dabei unterstützt, mehr auszu­
bilden und sich klar gegen die Einführung einer 
Ausbildungsplatzabgabe positioniert. Sie löst die 
eigentlichen Herausforderungen nicht, schafft 
hohe bürokratische Kosten und gefährdet den 
Wirtschaftsstandort. Gemeinsam mit weiteren 
Akteuren der Berliner Wirtschaft trat die IHK  
Berlin stattdessen für deutlich geeignetere 
Lösungen zur Stärkung der dualen Ausbildung 
sowie für eine Verlängerung des Bündnisses für 
Ausbildung ein. Darüber hinaus wurden Maßnah­
men zur Attraktivitätssteigerung der Ausbildung 
durch vergünstigte Mobilität mit einem rabattier­
ten Azubi-Jobticket und bezahlbaren Wohnraum 
angestoßen.  

Bei dem IHK‑Verwaltungsforum tauschten sich Vertreter aus  
Politik, Verwaltung und Wirtschaft zu Zukunftsfragen einer leistungs­
fähigen Verwaltung und den weiteren Reformverlauf aus.
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geführt. Ende des Jahres wurden die letzten  
Vorbereitungen hinsichtlich des Ausbildungs­
modells abgeschlossen, um Anfang 2026 in  
die erste Bewerbungsphase starten zu können.

Berlin setzt auf pragmatische Stadtentwicklung 

Mobilität und Konnektivität
Auch im Jahr 2025 hat sich die IHK Berlin für 
die Verbesserung der Mobilität ihrer Mitglieder 
eingesetzt. Im Fokus stand dabei der Ausgleich 
verschiedener Interessen bei steigendem  
Mobilitätsangebot und Einhaltung von Nach­
haltigkeitszielen. Die IHK Berlin hat sich dafür 
eingesetzt, den fairen Wettbewerb im Taxi- und 
Mietwagenmarkt zu sichern. Die Verbesserung 
des Anschlusses der Hauptstadt an den inter­
nationalen Flugverkehr stand ebenfalls im 
Fokus. Im Rahmen einer Berlin-Brandenburger 
Wirtschaftskonferenz wurden die Bedarfe und 
Lösungsansätze zur „Flughafenregion“ mit 
Unternehmen und politischen Entscheidern 
diskutiert. Aus der IHK-Langstreckeninitiative 
heraus wurde das Connectivity Board gegründet, 
um neue Destinationen für den BER zu gewinnen. 
Mit der neuen Verbindung von Air Canada von 
Berlin nach Montréal, die im Sommer 2026 ihren 
Betrieb aufnimmt, konnte bereits ein Erfolg er­
zielt werden. Im öffentlichen Nahverkehr konnte 

Zukunftsfähiges Unternehmertum in Berlin

Grundlagen gelegt für Resilienz, Strategie- 
Update und erfolgreiche Nachfolge
Die IHK brachte die Perspektive der Wirtschaft 
in den Prozess zur Aktualisierung der Berliner 
Internationalisierungsstrategie (KIW) ein. Es 
wurde eine Studie zur Resilienz der Berliner 
Außenwirtschaft in Auftrag gegeben, die insbe­
sondere strukturelle Abhängigkeiten der Berliner 
Außenwirtschaft sichtbar machen soll. Flankiert 
wurde dies durch die IHK-Begleitung von Delega­
tionsreisen des Senats (Indien, Japan, Polen und 
Namibia) und die hochkarätig besetzte Außen­
wirtschaftskonferenz Berlin-Brandenburg. Die 
Arbeit der Nachfolgezentrale wurde erfolgreich 

mit weiteren 150 neuen Nachfolgevorgängen 
fortgesetzt. Mit unserer Online-Reihe Rechts­
änderungen informieren wir unsere Mitglieder 
das ganze Jahr über zu neuen gesetzlichen  
Regelungen. 2025 nahmen mehr als 2.000  
Personen an drei Terminen teil – die Veran­
staltungsreihe wird 2026 fortgeführt.

Internationale Fachkräfte gewinnen und  
Fachkräftesicherung voranbringen
Im Jahr 2025 begleitete die IHK den Entwurf  
der Berliner Fachkräftestrategie kritisch und  
konstruktiv und erarbeite ein 10‑Punkte‑Papier 
für schnellere und praxistauglichere Verfahren 
der Erwerbsmigration. Mit der Jobmesse FuTog 
und der Veranstaltung Work in Berlin wurden 
Unternehmen erfolgreich mit internationalen 
Talenten zusammengebracht. Ergänzend hat  
die IHK mit dem neuen digitalen Produkt „Mit­
arbeitende binden“ Unternehmen praxisnahe 
Unterstützung zur langfristigen Fachkräfte­
sicherung bereitgestellt. Seit April 2025 bietet die 
IHK außerdem ein umfangreiches neues Projekt­
portfolio zum Thema „Internationale Fachkräfte”. 
Hierzu gehört auch das Projekt TalentsBridge,  
zu dem sich der Regierende Bürgermeister 
gemeinsam mit einer Wirtschaftsdelegation vor 
Ort in Namibia informiert hat. Im Rahmen des 
Projekts wurden viele Gespräche mit Partnern 
vor Ort und interessierten Unternehmen in Berlin 
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die IHK Berlin erreichen, dass ein gefördertes 
Deutschland-Ticket für Azubis eingerichtet wird.  
Alle Berliner Ausbildungsbetriebe können ihren 
Auszubildenden bald ein solches Ticket anbieten.

Wohnen, Innovationen im Stadtraum und  
Klimaschutz
Vor dem Hintergrund der verfehlten Neubauziele 
hat die IHK Berlin ihre Aktivitäten verstärkt und 
sich aktiv für die Verbesserung der Rahmen­
bedingen für das Beschäftigtenwohnen einge­

Mit dem Connectivity Board sollen 
neue Langstreckenverbindungen für 
den BER gewonnen werden.

Auch 2025 wurden bei der Jobmesse 
FuTog Unternehmen mit internationalen 
Fachkräften zusammen gebracht.
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onen im Stadtraum umgebaut werden. In einem 
ersten Ausschreibungsprozess haben sich  
75 Projekte beworben. Zwölf Projekte wurden 
ausgewählt, ihre Lösungen im Jahr 2026 auf der 
Straße zu testen. Ausgezeichnete Klimaschutz­
projekte und Lösungen für die Energiewende 
standen im Rahmen des Wettbewerbes Klima­
schutzpartner im Fokus. In einer Veranstaltung 
wurden Finanzierungswege für die Energiewende 
gezeigt und diskutiert.

setzt. Sie hat den ersten Leitfaden für Unter­
nehmen entwickelt, um sie bei der Erarbeitung 
praktikabler Lösungen zu unterstützen. Zudem 
wurde eine Plattform gestartet, um Nachfrage 
und Angebote für das Beschäftigtenwohnen 
zu unterstützen. Die IHK begleitet die Initiative 
EinfachBauenBerlin des Senates mit dem Ziel, 
bauliche und technische Vorschläge für eine 
einfache, kostengünstige Bauweise zu entwickeln. 
Mit dem Projekt „100 m Zukunft“ soll die  
Fasanenstraße zu einem Reallabor für Innovati­

Eine leistungsstarke IHK für Berlin

2025 stand im Zeichen vertiefter Zusammen­
arbeit – mit Ehrenamt, Gremien und Mitgliedern 
sowie durch die gezielte Einbindung der Expertise 
der Berliner Wirtschaft. Zugleich markierte  
das Jahr den Auftakt für die IHK-Wahl 2027,  
insbesondere in enger Kooperation mit dem  
Ausschuss Starke IHK. Ziel ist es, die Wahl- 
beteiligung auf mindestens 10 % zu steigern. 
Durch beteiligungsorientierte Veranstaltungs­
formate – insgesamt 39 an der Zahl – konnte 
der Mehrwert der IHK-Mitgliedschaft spürbar 
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gestärkt werden. Darunter das Festival der  
Wirtschaft sowie speziell zugeschnittene Formate 
zur Aktivierung der Mitglieder, die den Dialog 
zwischen IHK und Wirtschaft weiter intensivierten. 
Die erfolgreichen Pop-up-Offices wurden konse­
quent fortgesetzt. Mit insgesamt fünf Standorten  
2025 war die IHK seit dem Roll-out 2023 in allen 
Berliner Bezirken präsent und damit direkt  
vor Ort bei den Mitgliedern. Zudem wurde der 
Prototyp eines neuen digitalen Self-Service- 
Portals gelauncht, das den Zugang zu IHK- 
Services künftig noch nutzerfreundlicher gestal­
tet. Ein besonderer Höhepunkt war der Go-Live 
der weiterentwickelten BERLINER WIRTSCHAFT 
ONLINE – dem ersten tagesaktuellen Online- 
Magazin einer Kammer. Im ersten Jahr ver­
zeichnete die Plattform rund 140.000 Seiten­
aufrufe. Auch die Social-Media-Reichweite wuchs 
deutlich: Auf LinkedIn stieg die Follower-Zahl 
von 13.760 auf 17.328. Die mediale Präsenz der 
IHK Berlin war mit mehr als 1.600 Erwähnungen 
beachtlich – durchschnittlich war die Kammer 
täglich in vier Zeitungen vertreten.

Mit dem Projekt „100m Zukunft“ soll die 
Fasanenstraße zu einem Reallabor für 
Innovationen im Stadtraum werden.

Bei den Netzwerkformaten konnte der Dialog 
zwischen der IHK und ihren Mitglieds­
unternehmen weiterhin gestärkt werden.
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